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Eine gelungene „Generalprobe“
für die Weltmeisterschaft

Penguin Tappers: Neue Choreografien, neue Kulissen. Mehr als 140 Aktive zeigen ihr Können.

linge, die ihren ersten Auftritt vor
großem Publikum hatten, mit stür-
mischem Beifall zu unterstützen.

Sie zeigten, dass sie bereit waren
für den ersten Wettkampf der Deut-
schen Meisterschaft am 27. Septem-
ber in Wilhelmshaven. Dort haben
sie sich bei 22 Starts in den einzelnen
Disziplinen und Altersklassen ge-
meldet und können voller Zuver-
sicht wieder ihre Titel verteidigen
und um neue Titel kämpfen.

Noch nicht am Start war die große
Produktion mit 83 Tänzern, und das
männliche HK1-Trio fehlte wegen
der Verletzung eines Mitglieds. Der
„Judgeday“ war nun die Generalpro-
be, die von lizenzierten Wertungs-
richterinnen bewertet wurde. Am
Ende der zweistündigen, sehr leb-
haften und mitreißenden Auftritte
gab es manche hilfreichen Tipps,
was die Mimik, die Kostüme, die
neuen Bilder und den Grundgedan-
ken der Küren betraf.

Hohes Niveau

Was die Zuschauer diesmal so faszi-
nierte, war die Umsetzung der Kü-
ren, wie die tolle, zeitnahe „Poolpar-
ty“ der Kids-2-Formation, die Junio-
ren-2-Formation mit ihrer Kür „Pia-
no“, die prachtvollen, auf die Musik
bestens abgestimmten Kostüme in
Schwarz und Weiß und die HK1-For-

„Poolparty“ hieß diese Choreografie der Kids. BILDER: VEREIN/FLORIAN LAMMEL

Hemsbach. Die Penguin Tappers ha-
ben nicht nur ihr Niveau vor allem
im Nachwuchsbereich bei den Solis
und Small Groups erheblich steigern
können. Das stellten sie jetzt bei ei-
ner Vorführung in der Hans-Michel-
Halle unter Beweis – mit großem Er-
folg, kamen doch mehr als 500 Men-
schen, um sich den „Judgeday“, also
den Bewertungstag, anzuschauen.
Dazu gehörten neue Küren, die die
Sportler mit dem über 20-köpfigen

Trainerteam um die sportlichen Lei-
ter Jana Matz und Kristina Eckstein
einstudiert hatten.

Ein halbes Jahr Arbeit

Mehr als 140 Aktive hatten ein halbes
Jahr lang an dem Programm gear-
beitet; die Zuschauer boten für die
Aufführung eine tolle Kulisse und
ließen sich auch nicht von den tropi-
schen, schweißtreibenden Tempe-
raturen abhalten vor allem die Neu-

mation mit dem entsprechenden
Ausdruck bei ihrer schweren Kür
„Cry Me A River“. Die Jury gab ein
positives Feedback und stellte fest,
dass die Stepptänzerinnen ihr Ni-
veau vor allem bei den Formationen

auf eine höhere Stufe gehoben ha-
ben. Nach zwei Stunden Bespre-
chung mit den Trainerinnen fielen
die Tipps zu einzelnen Kostümen,
Detailverbesserungen im Ablauf,
was Mimik und Ausdruck betraf, auf
fruchtbaren Boden.

Sie werden in den nächsten Wo-
chen das Training bestimmen, da-
mit sie auch das letzte Quäntchen
für den angestrebten Erfolg aus ih-
ren Tänzen und Choreografien he-
rausholen können.

Im Oktober nach Prag

Es sind noch 16 Wochen Training bis
zur WM in Prag, die vom 22. bis 26.
Oktober stattfindet. Und ein Aus-
blick auf die große Show der Penguin
Tappers vom 16. bis 18. Januar 2026,
bei der die meisten Küren dann mit
professioneller Bühnenkulisse, mit
vielen Scheinwerfern entsprechend
ausgeleuchtet, noch besser zur Gel-
tung kommen werden.

Das macht Lust auf das große Er-
eignis zum Abschluss der Wett-
kampfsaison 2025, bei dem sie sich
ihrem treuen heimischen Publikum
zum zweiten Mal in diesem Jahr zei-
gen werden.

Als nächstes Ereignis der Tanz-
sportabteilung steht am 20. Juli der
Ballettnachmittag von 15 bis 17 Uhr
in der TV-Halle auf dem Plan. pfr.

Die neuen Choreografien begeisterten

das Publikum. Bilder: Florian Lammel

Fantasievoll waren auch die bunten Kostüme.

Die Junioren zeigten viel Synchronizität.

Am Sonntag
picknicken

Hemsbach. „Picknick am Schloss“
feiert ein kleines Jubiläum: Am
Sonntag findet die Veranstaltung
zum zehnten Mal statt. Ausrichter ist
die Stadt, und im Rathaus macht
man die Neuauflage schon mal
schmackhaft: „Schlemmen und mit
einem edlen Tropfen anstoßen, ins
Gespräch kommen, sich kennenler-
nen oder wiedersehen, fröhlich sein
und einfach ein paar schöne Stun-
den in entspannter Atmosphäre ver-
bringen“ – das sei die Idee des Pick-
nicks auf dem Rathausvorplatz.

Zum Jubiläum ist zum zweiten
Mal seit 2013 die Band „Les Primi-
tifs“ eingeladen. Die „Primitiven“ –
Laurent Leroi (Akkordeon), Erwin
Ditzner (Trommel), Matthias Dör-
sam (Saxophon, Klarinette, Flöte)
und Michael Herzer (Bass) – widmen
sich musikalisch den menschlichen
Leidenschaften und bringen tanzba-
re Musik auf die Bühne.

Wer teilnehmen möchte, muss
Essen, Getränke, Geschirr, Sitzgele-
genheiten oder Picknickdecke selbst
mitbringen. Die Stadt wünscht sich
weiße Tischdecken. Die Veranstal-
tung richtet sich nicht nur an Hems-
bacher, sondern auch an Gäste aus
der Umgebung. Es soll ein „kunter-
buntes Fest“ werden.

i
Für weniger mobile Gäste stellt

die Stadt Tische und Sitzgele-

genheiten bereit. Das Picknick

findet am Sonntag, 6. Juli, von

15 bis 20 Uhr statt.

Vernissage
und Vortrag

Hemsbach. Am Sonntag, 13. Juli,
zeigt der Verein Ehemalige Synago-
ge die Ausstellung „... wenn die Seele
weint“. Zu sehen sind Werke des jü-
dischen Künstlers Gideon Römer,
wie der Verein mitteilt. Von 14 bis 17
Uhr ist eine „offene Vernissage“ in
der Synagoge geplant, von 17 bis 18
Uhr ein Sektempfang im Innenhof
und ab 18 Uhr ein Vortrag des Künst-
lers. Für die Ausstellung hat er das
Bild „Schuldig?“ geschaffen, wie die
anderen Werke eine Auseinander-
setzung mit der Existenz des Bösen
in der Welt. Krämer ist Oberst der
Bundeswehr und Gründer des Bun-
des jüdischer Soldaten. Er spricht
über seine Kunst als Umgang mit
seinen Traumata durch den Afgha-
nistan-Krieg und nun durch den
Überfall der Hamas auf Israel. Der
Sprachwissenschaftler gehörte dem
Führungsstab der Bundeswehr an,
und die Veranstalter schreiben, dass
er „auch aus einer sehr persönlichen
Sicht“ auf die aktuelle Entwicklung
im Nahen Osten eingeht. Für den
Sektempfang und Vortrag kann man
sich anmelden unter verein@syna-
gogehemsbach.de

Hemsbach. Es ist noch keine Woche
her, da beklagte Ralf Müller das Al-
genwachstum im Wiesensee. Der
städtische Betriebsleiter des Frei-
bads hatte bereits selbst mit einer Art
Unterwassersense Hand angelegt,
um Pflanzen zu entfernen, außer-
dem versuchte ein Taucher sein
Glück, doch Müller bilanzierte frus-
triert, dass das alles „ein Tropfen auf
den heißen Stein“ sei. Weshalb er bei
der Stadt anfragte, ob nicht doch in
diesem Jahr wieder eine Fachfirma
beauftragt werden könnte (die Lo-
kalredaktion berichtete).

Nun heißt es aus dem Rathaus,
dass „kurzfristig die Fachfirma Rö-
der Wasserbau“ beauftragt wurde,
den Bewuchs zunächst im
Schwimm- und Badebereich und
danach auf der Westseite des Ge-
wässers zu mähen.

Eingeschränkter Badebetrieb

Das hat geklappt, am Donnerstag,
17. Juli, kommen die Fachleute. Der
Badebetrieb, heißt es in einer Mittei-
lung weiter, sei deshalb an diesem
Tag nur eingeschränkt möglich. Auf
Nachfrage der Lokalredaktion, wa-
rum die Aktion nicht an einem Mon-
tag stattfindet, an dem das Bad oh-
nehin geschlossen hat, verweist man
bei der Verwaltung auf Termingrün-
de und die Notwendigkeit, schnell
zu handeln.

Zudem informiert das Rathaus
über die Wasserpflanzen, dass sie
aus der Tiefe bis zu sechs Metern
hoch an die Wasseroberfläche wach-
sen können. Sie gedeihen allerdings
nur dort, wo der Grund des Sees un-
berührt bleibt. Bereits in früheren
Jahren wurde im See gemäht: Mit
drei Spezialbooten der Firma Röder
Wasserbau rückte man den Pflanzen
zu Leibe. Es handelt sich um ein
Mäh- und zwei Räumboote, die mit
GPS ausgestattet sind und satelliten-
unterstützt arbeiten.

Unterstützung bekommen die
Mitarbeiter vom städtischen Bauhof
– dadurch soll eine schnelle Abwick-
lung der „Algenrasur“ erreicht wer-
den, will man doch innerhalb eines
Tages mit der Arbeit fertig sein. -/stk

Algen können, wie bei diesem See, auch

zur Wasseroberfläche kommen.

 ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Freibad Wiesensee: Am 17. Juli

kommt das „Mähboot“.

Algen werden
„rasiert“

Das Abi in der Tasche, jetzt wird gefeiert
Hemsbach. 56 Prüfungskandidaten am Berg-
straßengymnasium haben ihr Abi bestanden,
zwei sind durchgefallen. Das geben Schulleite-
rin Isabelle Ferrari und der Prüfungsvorsitzen-
de, ihr Schriesheimer Amtskollege Hans-Peter
Kohl, vor den Schülern bekannt. Der Noten-
durchschnitt liegt bei 2,3; so viel zu den nüch-
ternen Zahlen. Nüchtern sind am Ende des gest-
rigen Tages vermutlich nur noch die wenigsten.

Denn kaum ist die „Abi“-Schminke auf den
Wangen getrocknet und das Bild für die WN ge-
macht, steigen die Schulabgänger in ihre Fahr-

zeuge und brechen auf zum Autokorso. Der Tag
klingt aus auf dem Heppenheimer Weinfest,
und in den kommenden Tagen stehen noch
Abiball und die offizielle Verabschiedungsfeier
an. Bestanden haben folgende Schüler: Ceyda
Almanzar, Paul Bastian, Maximilian Bayer, Ma-
ria Berg, Nicolas Bergmann, My Phuong Bui, Jo-
nas Czarnotta, Jonas Dardin, Alessia De Tora,
Franziska Embach, Lilien Embach, Florian
Gärtner, Levin Gärtner, Johanna Geißler, Lea
Gottschlich, Lenny Grobe, Malina Grumann,
Sophia Horn, Urs Janowski, Katharina Joswig,

Noa Jürgens, Lara Kaup, Kiana Klohr, Paula
Kohlmeier, Fynn Krieger, Luis Krosanke, Jana
Mücke, Simon Neuendorf, Vivian Nord, Philipp
Pauli, Jannik Piecha, Sarah Pittner, Charlotte
Reschke, Anabel Riesterer, Ayca Sahin, Kevser
Sarica, Julius Schäfer, Smilla Scheinert, Frederic
Schiel, Hannah Schmitt, Sander Schöbel, Anel
Secovic, Simon Stadlmüller, Anne Stein, Leon
Stein, Feline Stieler, Essovale Tchagbele, Amelie
Thron, Mila Freifrau von Maltzahn, Sophie
Wagner, Jasmin Wiese, Hüseyin Yaman, Esma
Yurdaer und Noelle Zumkeller. STK / BILD: FRITZ KOPETZKY
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